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Gesellschaft für landeskunde und 
denkmalpflege Oberösterreich (Gld) – 
tätigkeitsbericht 2021

die vereinsaktivitäten waren im verlauf des berichtsjahres neuerlich geprägt von 
den maßnahmen zur eindämmung der corona-pandemie. dennoch konnte unsere 
Gesellschaft unter der leitung des präsidenten dominik Grundemann-falkenberg 
auch 2021 ein umfangreiches programm umsetzen: eine ebenso traditionsreiche 
wie aktuelle publikationsform für herausragende wissenschaftliche abhandlungen 
zu landeskundlichen und denkmalpflegerischen fragestellungen bot einmal mehr 
das Jahrbuch der Gld. auch mit seinem 166. Jahrgang zeigt es sich am puls der 
zeit: in elf beiträgen bildet sich ein thematisch, methodisch und chronologisch 
breiter Querschnitt durch die aktuelle landeskundliche sowie denkmalpflegerische 
forschung ab. die redaktionelle betreuung oblag in bewährter Weise dr. bernhard 
prokisch, dr.in christina schmid, hr dr. Walter aspernig und hon.-prof. dr. 
Georg heilingsetzer; die layouterstellung alexandra bruckböck.

die aufwändige recherchearbeit zur erstellung der landesbibliografie lag 
auch 2021 bei dr. hermann rafetseder in zuverlässigen händen. die marke von 
100.000 bibliografischen datensätzen wird voraussichtlich 2022 durchbrochen 
werden. die hohen zugriffszahlen auf die unter www.ooegeschichte.at abrufbare 
Online-version der landesbibliografie zeugen von der aktualität dieses angebots 
und anhaltenden nachfrage. für die Gewährung von landesbeiträgen zur erstel-
lung des Jahrbuchs sowie der fortführung der landesbibliografie dankt die Gld 
dem land Oberösterreich.

Gld-schriftführer dr. stefan traxler machte sich von vereinsseite als schrift-
leiter um die fortsetzung der reihe forschungen in lauriacum verdient. publi-
kationstermin des von der österreichischen akademie der Wissenschaften und 
der Gld gemeinsam herausgegebenen bandes „die fundmünzen aus lauriacum 
/ enns“ (fmrö / fil 20) ist ende 2022. für die dafür gewährten druckkosten-
zuschüsse bedankt sich die Gesellschaft beim stadtgemeindeamt enns und dem 
kunsthistorischen museum Wien.

dr. Walter aspernig führte die verdienstvolle arbeit am urkundenbuch des 
landes ob der enns mit der erfassung der urkundensammlung des freiherrn Jo-
hann Georg adam von hoheneck für den zeitraum 1401 bis 1500 fort. Während 
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die nutzungsrechte dieser daten dem Oö. landesarchiv ende 2021 bereits 2021 
zur verfügung gestellt wurden, erfolgt die drucklegung des 15. bandes des urkun-
denbuchs ebenfalls in der zweiten Jahreshälfte 2022. 

in kooperation mit dem südtiroler burgeninstitut war die Gld im berichts-
jahr zudem – engagiert vertreten durch hr dr. paulus Wall – neuerlich an der 
herausgabe der zeitschrift „arX – burgen und schlösser in bayern, österreich 
und südtirol“ beteiligt. ein begleitschreiben zur lieferung jener arX-exemplare, 
welche den linzer schulen kostenlos zur verfügung gestellt werden, wurde im 
 dezember 2021 mit dem angebot verknüpft, in kooperation zwischen lehrkör-
pern, schülern und Gld veranstaltungen zu den themengebieten landeskunde 
und denkmalpflege durchzuführen.

neuigkeiten aus dem vereinsleben sowie informationen um aktuelle ent-
wicklungen aus dem bereich der landeskunde und denkmalpflege erreichen un-
sere mitglieder über unser dreimal jährlich erscheinendes mitteilungsblatt, für 
dessen redaktion dr.in christina schmid und mag. paul Winkler verantwortlich 
zeichnen, während martin Graf-schwarz dessen grafische Gestaltung ansprechend 
umsetzt. 

Weiterführende medieninhalte werden einer breiteren öffentlichkeit zusätz-
lich über unsere homepage www.gld.at, unseren mehrmals jährlich erscheinenden 
newsletter sowie unseren facebook-auftritt unter www.facebook.com/GLD.OOe/ 
zur verfügung gestellt. die ende 2021 gezählten 536 follower stellen dabei glei-
chermaßen eine erweiterte interessensgemeinschaft sowie einen personenpool po-
tentieller neumitglieder dar. alle von der Gld herausgegebenen publikationen 
werden in die Online-metadatenplattform „verzeichnis lieferbarer bücher“ (vlb) 
eingepflegt, um die titel für den buchhandel sichtbar zu positionieren. 

so wie im Jahr zuvor wirkten sich die maßnahmen zur eindämmung der 
pandemie durch planungsunsicherheit, verschiebungen und absagen im verlauf 
des berichtsjahres besonders hemmend auf das veranstaltungsprogramm aus; in 
bewährter kooperation mit dem reisebüro neubauer erstellt, kam dasselbe nur 
eingeschränkt zur durchführung. bei zwei landeskundefahrten und einer mehr-
tägigen landeskundereise durfte man 2021 aber immerhin 68 teilnehmerinnen 
begrüßen. 

Jene liste an firmen, die unseren hohen ansprüchen im umgang mit histori-
schen bauwerken entsprechen (ein service für all jene mitglieder, die sich als ei-
gentümerinnen um die erhaltung eines baudenkmals kümmern), musste aufgrund 
einer neuzusammensetzung der fachjury auf das folgejahr verschoben werden 
und stand 2021 bedauerlicherweise nicht als einnahmequelle zur verfügung. mehr 
noch als sonst war der verein deshalb auf landessubventionen angewiesen: im 
Oktober wurde die fortführende arbeit an der landesbibliografie mit 3.000 euro, 
das Gld-Jahresprogramm mit 5.100 euro und die herausgabe des Jahrbuchs mit 
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3.500 euro subventioniert, womit insgesamt 11.600 euro als fördersumme zur 
verfügung gestellt wurden, 900 euro weniger als 2020.

eine im september aufgrund von erhöhtem arbeitsaufkommen und not-
wendig gewordenenen inflationsanpassungen beschlossene erhöhung des entgelts 
für die vereinssekretärin (von 3.500 auf 4.000 euro p. a.) sowie der honorare 
zur erstellung der landesbibliografie (von 11.580 auf 12.280 euro p. a.) und der 
Gld-Geschäftsführung (von 10.000 auf 11.000 euro p. a.) wurde per 1. september 
2021 anteilig umgesetzt. 

der pandemie war es auch geschuldet, dass der vorstand 2021 neue Wege für 
besprechungen zu finden hatte. so hielt der kernvorstand am 28. februar 2021 eine 
erste videokonferenz ab, um dringende fragestellungen zu klären. als persönliches 
treffen konnte das bereits für 2020 geplante Gespräch mit landeskulturdirektorin 
mag.a margot nazzal am 12. august 2021 nachgeholt werden. in einem offenen 
Gespräch konnten vereinsziele und projekte anschaulich dargelegt werden, wobei 
auch auf die finanzielle komponente eingegangen wurde. Obwohl es neuerlich 
ein bekenntnis zu unseren aufgaben gab, die wir seit nunmehr fast 200 Jahren 
wahrnehmen, blieben die probleme der Gld auch nach diesem treffen weiterhin 
ungelöst. eingegangen wurde im rahmen dieses Gesprächs unter anderem auch 
auf zukunftsweisende crowdfunding-projekte der Gld, deren strategische pla-
nung 2021 auf schiene gebracht wurde. konzeptuell weitergearbeitet wurde im 
berichtsjahr zudem an möglichkeiten zur räumlichen erfassung, kategorisierung 
sowie virtuellen präsentation von kulturgütern anhand einer geeigneten beispiel-
region und damit einhergehend der vernetzung und nutzbarmachung etwaiger 
dazu bereits vorhandener datenpools.

die Jahreshauptversammlung fand am 21. Oktober 2021 auf freundliche ein-
ladung durch kr karl Weilhartner auf schloss ennsegg statt. präsident dominik 
Grundemann-falkenberg begrüßte 67 ehrengäste, vereinsmitglieder und inter-
essierte und richtete dankworte an den Gastgeber sowie den vereinsvorstand für 
seine tätigkeit im abgelaufenen Jahr. in vertretung von dr. bernhard prokisch 
und unter besonderem dank an alle mitwirkenden präsentierte daraufhin dr.in 
christina schmid den neuerschienen Jahrgang 166 des Jahrbuchs. Weil die abhal-
tung einer Generalversammlung im Jahr 2020 corona bedingt nicht möglich war, 
wurden im anschluss die vereinsberichte des Jahres 2020 nachgereicht und auch 
jene des berichtsjahres präsentiert. darauffolgend legte kassierin dr.in andrea 
euler die finanzberichte des vereins für die Jahre 2019 und 2020 vor, die in band 
165 respektive 166 des Jahrbuchs abgedruckt wurden. 

nach ausführlicher auskunft zu den einzelnen rechnungsposten weist die 
kassierin insbesondere auf den umstand hin, dass die vereinsbilanz trotz spar-
samer finanzgebarung aufgrund stark reduzierter fördergelder jährlich einen 
abgang in der höhe von etwa 10.000 euro aufweist und die monetären reserven 
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des vereines in den letzten Jahren dementsprechend stark aufgezehrt wurden. es 
folgte der bericht von konsulent Günter kalliauer zu den am 17. februar 2020 
und am 3. märz 2021 durchgeführten kassaprüfungen durch die rechnungsprüfer 
konsulent Günter kalliauer und norbert salburg, welche ohne beanstandungen 
verliefen. der antrag von konsulent Günter kalliauer auf entlastung der kas-
sierin, der rechnungsprüfer und des präsidiums für die Jahre 2019 und 2020 wurde 
von den mitgliedern ohne Gegenstimmen oder enthaltungen angenommen. von 
seiten des redaktionsteams des Jahrbuchs nahm dr.in christina schmid zu dem 
von dr. erwin ruprechtsberger vorgetragenen, fristgerecht eingelangten antrag 
auf etwaige Änderung betreffend der sigle des Jahrbuchs stellung. da eine Än-
derung der sigle großen aufwand innerhalb der bibliothekarischen verwaltungs-
systeme verursachen würde, plädierte die redaktion des Jahrbuchs darauf, die 
traditionelle sigle beizubehalten. der antrag auf unveränderte beibehaltung der 
sigle wurde von den anwesenden mitgliedern einstimmig (keine Gegenstimmen, 
keine enthaltungen) angenommen. da es keine weiteren Wortmeldungen gab, 
richtete Gastgeber kr karl Weilhartner auf die bitte des vereinspräsidenten hin 
einige Worte an die anwesenden und berichtete zu den neuesten baulichen sowie 
inhaltlichen entwicklungen im und am schloss ennsegg selbst. prof. Gottfried 
kneifel präsentiert daran anschließend den entwicklungsstand des ennser stadtge-
schichtemuseums, welches in zukunft in den ehrwürdigen Gemäuern von schloss 
ennsegg platz finden wird. für den hauptprogrammpunkt begrüßte dr. stefan 
traxler als moderator eines podiumsgesprächs die ehrengäste mag.a ruth pröckl 
(bmkös – unescO Welterbe), bürgermeister christian deleja-hotko (enns), 
prof. Gottfried kneifel (museumverein lauriacum – enns), mag. Johannes nuß-
baumer (land Oö, direktion kultur) sowie petra riffert (WGd donau Oö 
tourismus Gmbh). die vereinsmitglieder erhielten im rahmen eines podiums-
gesprächs dieser expertenrunde exklusive einblicke in die erst kurz zuvor erfolgte 
aufnahme des rund 600 kilometer langen abschnittes des römischen donau-
limes in deutschland, österreich und der slowakei in die unescO-Welterbe-
liste. nach ende des offiziellen teils der Generalversammlung wurde von kr karl 
Weilhartner zu einem kleinen imbiss in das schlosseigene café eingeladen, wo die 
Gäste die festveranstaltung in gemütlicher runde ausklingen ließen.

im verlauf des berichtsjahres sind dechant mag. klaudius Wintz, baumeister 
ing. Jürgen Wiltschko sowie dr.in monika Würthinger aus dem vereinsvorstand 
ausgeschieden. eine Osteraktion über unsere digitalen medienkanäle wurde an-
fang april zur neumitglieder-Werbung durchgeführt. dennoch hatte der verein 
in seiner mitgliederstruktur 2021 bei 16 todesfällen, neun kündigungen, 17 strei-
chungen aufgrund mehrjähriger beitragsrückstände, zugleich immerhin zehn 
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neueintritten bedauerlicherweise einen schwund von 42 personen zu verkraften. 
ende dezember 2020 zählte die Gesellschaft für landeskunde und denkmal-
pflege 671 mitglieder. 

 paul Winkler (Geschäftsführung)

Kassabericht GLD Vereinskonto 2021

  
Vermögensvergleich 01.01.2021   31.12.2021
Giro spängler-bank 32.315,61 24.081,83
handkassa -62,92 118,56
summe 32.252,69 24.200,39
Vermögensänderung  -8.052,30
  
ordentliche einnahmen   
mitgliedsbeiträge 25.287,00 
spenden 1.611,00 
landesbeitrag zur fortführung der 
landesbibliografie 2021  3.000,00 
landesbeitrag zur herausgabe von 
bd. 166 des Gld-Jahrbuchs 2021 3.500,00 
landesbeitrag für das Jahresprogramm 
der Gld 2021 5.100,00 
buchverkauf 5.498,05 
entgelt Werknutzung Oöla 
(urkundenbuch 15, hoheneck ii) 2.000,00 
veranstaltungen 0,00 
zinsen 0,03 
inserate 500,00 
summe der einnahmen 46.496,08 
  



ordentliche Ausgaben:  
Oö-bibliographie/dr. rafetseder  11.813,33
druckkosten, layout und versand Jahrbuch 166 (2021) 10.495,14
autorenhonorare Jahrbuch 165 (2019) und 166 (2020)  3.015,00
aufwandsentschädigung (datenerstellung ub 15, hoheneck ii) 2.000,00
arX 2/2020 druck + versand, arX 1/2021 versand
(exkl. arX 1/2021 druck: € 1.835,00, die 2022 gebucht wurden) 3.025,22
  (4.860,22)
mitteilungen: druck, layout, versand (exkl. kosten mb3 
in höhe von € 3.308,42 die 2022 gebucht wurden)  6.113,19
  (9.421,61)

veranstaltungen  0,00
Gehälter  13.999,60
bürobedarf  1.214,07
porto + versand  886,30
telefon  466,48
edv, homepage  301,00
versicherung  169,12
Werbung (vlb)  82,80
mitterberg  0,00
bewirtung (kassenprüfung)  17,09
mitgliedschaften (icarus)  35,00
fahrtkostenersatz  2,00
sonstiger aufwand (aufmerksamkeiten für scheidende 
präsidiumsmitglieder)  92,90
bankspesen  820,14
   
summe der Ausgaben  54.548,38

Kontrolle (einnahmen-Ausgaben=Vermögensänderung) -8.052,30
  
  andrea euler
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